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Drei Fakten zur
Kuh

In den vergangenen 
Wochen kam es  
zu gefährlichen  

Angri!e von Kühen – 
manche endeten 

tödlich. Der Biologe 
 Mario Ludwig weiß, 
wie man sich einer  

wild gewordenen Kuh 
gegenüber verhält.

1.
Ruhig bleiben und  
der Gefahr lang- 

sam ausweichen.  
Hektische Be-

wegungen vermeiden 
und nicht davon- 

rennen – Kühe sind 
sehr schnell.

2. 
In höchster Not:  

die Arme  
auseinanderreißen 
und laut schreien. 

3.
Kühe fühlen sich  

von Hunden bedroht 
– diese sind deshalb 

an die Leine zu  
nehmen. Wenn die 

Herde näher kommt, 
den Hund laufen  

lassen – so kann er 
sich in Sicherheit 

bringen, und  
die Rinder greifen 

nicht den Besitzer an.

Fracking-Technologie

Forscher widersprechen der Politik
W issenschaftler rebellieren 

beim Thema Fracking 
gegen die Politik der Bundesre-
gierung. Die „unkonventionel-
le“ Förderung von Erdgas aus 
Schiefergestein gilt insbeson-
dere der Bundesumweltminis-
terin Barbara Hendricks (SPD) 
als „hochgefährliche“ Tech-
nologie, die das Trinkwasser 
bedrohe. In den vergangenen 
Tagen äußerten nun Fachleu-
te deutliche Kritik an dieser 
Sichtweise. So erklärte Hans-
Joachim Kümpel, Chef der 
Bundesanstalt für Geowissen-
schaften, im „Handelsblatt“, 

die Skepsis gegenüber dem 
Fracking sei „unbegründet“. 
Die Technik sei seit Jahrzehn-
ten erprobt, eine Gefährdung 
des Trinkwassers lasse „sich 
ausschließen“. 

Nach FOCUS-Informationen 
beginnen in den kommenden 
Wochen in Berlin die entschei-
denden Verhandlungen über 
jene Gesetze, die das Fracking 
in Deutschland regeln sollen. 

Dabei geht es um Ände rungen 
des Wasserhaushalts- und Bun-
desnaturschutzgesetzes und der  
Grundwasserverordnung. Bei  
den Beratungen sind die Fach- 

beamten des Umwelt-, des Wirt-
schafts- und des Forschungs-
ministeriums beteiligt. Offen-
bar befürchten insbesondere 
Experten des Wirtschaftsmi-
nisters Sigmar Gabriel (SPD), 
die Gesetze könnten so weit 
gehen, dass selbst eine weite-
re Erforschung des Frackings 
in Deutschland quasi verboten 
wäre. Dabei habe die Erschlie-
ßung heimischer Rohstoffe, so 
heißt es aus Gabriels Minis-
terium, für Deutschland eine 
enorme Bedeutung. Nicht nur, 
weil Erdgas als Energiequelle 
immer wichtiger werde. Gera-
de vor den Hintergrund des 
aktuellen Konflikts mit Russ-
land müsse Deutschland daran 
interessiert sein, sich aus der 
Abhängigkeit ausländischer 
Erdgas-Lieferanten ein wenig 
zu befreien. 

Als grundsätzlicher Fra-
cking-Gegner gilt das Umwelt-
bundesamt. Die Leiterin der 
Behörde, Maria Krautzberger, 
hatte in diesem Jahr bei der 
Veröffentlichung einer großen 
Studie zur Schiefergasförde-
rung erklärt, „Fracking ist und 
bleibt eine Risikotechnolo-
gie“. Der Autor der Studie, der 
Hydrogeologe Uwe Dannwolf 
konterte jetzt im TV-Magazin 
„Panorama“: In seiner Arbeit 
stünden solche Worte nicht. Er 
würde sein Gutachten nicht  
so auslegen.           ma

Reizthema Demonstration gegen 
Fracking in dem Ort Saal  
(Mecklenburg-Vorpommern)

Energie aus tiefen Schichten  Beim Fracking wird mit  
Chemikalien aufbereitetes Wasser unter hohem Druck in Schie-
fergestein gepresst. Aus den Rissen entweicht Erdgas   




